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In den Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
von Jobst, Hr . Dr . Geheimer Hofrat mit Bed.

Stuttgart
Meric , Hr. mit Frau Gew . Nimes
von Kotze, Hr . Hptm . Berlin
Marx, Hr A ., Bankier mit Frau Gem und

Chauffeur Mannheim
Gasth . zum Bad . Hof.

Bloch . Hr . Kfm . mit Frau Gem . Straßburg
Kahn, Hr . Kfm . „

Hotel Kühler Brunnen.
Kirchheimer , Frau mit S . Mannheim
Wünsch, Hr . Ludwig Nürnberg
Glöcklen, Hr . Ernst , Pfarrer Rieden b . Hall
Niemann, Hr W , Lehrer Gelsenkirchen
Thiemann, Hr . Th . , Oberreallehrer „
Bußjäger, Hr. Georg . Kfm . „

Hotel und Billa Coneordia.
Davidsohn, Hr . W. E . London
Roninger, Hr. Th., mit Frau Gem.

Rheinfelden
Wehel, Hr. Otto, Kfm . Heidelberg

Gasth . zur Eintracht.
Schneider, Hr. Robert , Privatier Tübingen
Weber , Hr. Gustav . Bergmann

Wolfertsheim
k 'eber, Hr . Frank , Beamter Schorndorf
Manch , Hr . Karl , Kfm . Berlingen
Knauber , Hr. A -, Kfm . Kannstatt
Kaiser, Hr. Eduard, GaswerkverwalterSgattin

Pforzheim
Gasth . zum grünen Hof.

>k, Hr. Josef Schlatt
Gasth. zum Hirfch.

illing , Hr. Ludw-, Sägwerkbef. s Leutkirch
Restauration Hochwiese .

Bossen, Hr. Heinrich , Bürgermstr . a D . und
Rentner mit Frau Gem . Cöln -Ehrenfeld

Hotel Klumpp .
Teutsch, Hx . mit Frau Gem . Wiesbaden
Mies , Hr. Otto, Kunstmaler

Blankensee a . Elbe
Eichtersheimer, Frau Adolf Jttlingen
Sedlmayr , Hr . Gabriel , Geh . Kommerzienrat

mit Frau Gem. München
Warendorf , Hr : A . Amsterdam
Tchenk , Hr . W. mit Frau Gem.

Wilmersdorf - Berlin
Mindler, Frau und Frl . Athen Griechenland
Kühn . Hr . Dr Ingenieur mit Fam . London
Teidenberger , Hr . Josef mit Frau Gem . und

Kind Mannheim
Gradle, Frau
üevy , Hr. Albert , Großksin. Saargemünd
Tchierninger, Hr. A . mit Frau Gem.

Flensburg
Gasth. zur alten Linde .

Brunnemann , Hr . A . , Redakteur Berlin
Osthoff, Hr. C ., Kfm . Barmen
Volk, Hr. I . Augsburg
Volk, Hr : Hans, Klm. „

Hotel zum gold . Löwen.
John, Frl. Helene und Elisabeth

Charlottenburg
Baumeister , Hr . W . mit Frau Gem . Eßlingen

Gasth . zum wilden Mann .
Hölschher , Hr . Herrn., Fabrikant Frankenthal

Hotel zum gold . Ochsen.
Krauß , Hr . E . , Gerichtsnotar a . D .

Heidelberg
Geiger , Hr . I . , Uhrmacher „

Hotel Palmeugarte«.
Birnbaum , Hr. S . Frankfurt a M .
Salinger, Frau Berlin
Huck, Frl Johanna Bruchsal

Panorama -Hotel.
von Berkerath , Hr . A ., Landrat Düsseldorf
Kuriger, Hr . W. j Stuttgart
Pinkus . Hr. Paul , Kfm . fOberhausen Rhld .
Kronenberger. Hr. Hugo, Kfm . Dudweilsr
Ziegler , Hr. Julius, Kfm . Ludwigshafen Rh
Bauer , Hr . Hptm . mit Frau Gem. Bitsch
Fritz, Hr August mit Frau Gem . Stuttgart
Gottschalk . Hr. Richard, Fabrikant mit S

Berlin
Hotel Post.

Picard, Frau Mela Konstanz a . B.
Hußmann , Hr . G . . Oberingenisur mit Fam .

lGelsenkirchen
Fresenius , Hr . Aug . , Dr phil . mit Frau G.

Wiesbaden
Fistel, Hr . mit Frau Gem. Frl. T. u . Chauff.

Lausanne
Rühle , Hr . Kfm . Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Abt, Hr . Emil , Kfm . Odessa
Hutsteiner, Hr . Hans, Justizreferendar und

Leutnant a . D . mit Frau Gem . Tübingen
Janffm . Frau Oberregierungsrat Lüneburg
Kredit, Hr C , Professor Rotterdam
Küchler , Hr . Bremen
Michels, Hr . Josef, Rentmeister Trier
Schenk , Hr. Direktor mit Frau Cem.

Berlin -Wilmersdorf
Schlösser, Frau Hugo mit Kind und Bed.

Stuttgart
Schwarzwald-Hotel.

Beil, Hr . Joh. Metzingen
Levi , Hr . Dr. Oberrabbiner mit Frau Gem.

und Kind Crefeld
Wolf , Hr. Willy
Heimann, Hr. Emil , Kfm . Mannheim
Schumacher, Frau Klara Baden -Baden
von Wülsten, Frl . „
Paul , Hr. Georg . Oberlithograf

Steglitz b . Berlin
Bernecker , Hr. G , Litograf Stuttgart

Sommerberg-Hotel
von Prittwitz -Gaffron , Hr. Oberstaatsanwalt

mit Frl. T . Naumburg a . S .
Rheinstein, Hr. K. Frankfurt a . M .
Schröder, Hr . M ., Bankdirektor mit Fr. G .

Königsberg
Tannhauser , Frl. H . Stuttgart

Gasth. zur Sonne .
Horlacher, Frau Maggi Kingstown Irland
Horlacher, Frl. Emilie Künzelsau

Hotel Stolzenfels .
Ackermann , Frau Dr . OberralschuldirektorS-

Gattin Kassel
Pension-Restaurant Toussaint.

Günther , Hr . G . , Kfm . Kaufbeuren
Jordan , Frau I . Karlsruhe
von der Golz. Freiherr, Professor Wittenberg

Gasth. zum Bentilhorn.
Krauß , Hr . W - Mannheim
Pänth , Hr. W . mit Frau Gem. Botnang

In de« Prtvatwohmnnge « :
K. Bauer . Villa Gutbub .

Reilinger , Hr. S ., Kfm . Trier
Rob. Beck , Flaschnermftr.

Thies , Hr . Wilh ., Musikalienhändler
Braunschweig

C . Bosler We. Löwenbergstr. 155.
Schneider, Hr. mit Frau Gem. Straßburg

Villa Bristol .
Aoanzo, Fran Dom , We. Köln
Avanzo, Frl. Elvira Köln

Panline Brost We.
Hemberger, Frau mit 2 Kinder Stuttgart

Oberlehrer Büttner We.
Kircher , Frau Gutsbesitzerin Heilbronn

Billa Daheim.
Halm , Hr. Dr. Frankfurt a . M
Halm -Obefizius, Frau Dr . mit K . und Bed.

Frankfurt a . M
Ernst Dietz, Rennbachstr.

Römmele, Frau Bietigheim
Josef Eitel , Maurer.

Städeli. Frau Friedensrichter Zürich
Wilh . Eitel , Schlosser .

Senderhöfer , Hr . Antwerpen
Billa Erika.

Buschmann, Frau Louise Hamburg
Kimmich, Hr . Oberamtsbaumstr . Sulz a . N

Friede. Fischer, Briefträger.
Löffler, Frl. Helene , Privatsekretärin

Bönnigheim
^Geschwister Fuchs .

Büchner, Frau mit T . und G. Schwetzingen
Billa Fürst Bismarck .

Hurwitz, Hr . Robert, Dr . med ., Arzt Berlin
Schierning, Hr. A . Kfm . mit Frau Gem . u-

Tochter Flensburg
Billa Göthe.

Kleestadt , Frau Frankfurt a . M .
Pension Billa Grostman ».

Fleischer , Frl. London
Heimchen, Frau Dr . mit 2 Frl. T .

Ludwigshafen a. Rh .
K. Grostman », Maurer.

Vierer , Hr. August, Kfm . mit T. Stuttgart
Karol. Gntbub We. Kochstr . 183.

Ocker, Frau Gottlob Kleingartach
^Billa Helena.

Dültgen, Frau Sanitätsrat Ohligs
Schennemann, Frau Helene , Apothekersg. ,
Ingenieur Herrmann . Billa Graf Zeppelin .
Salinger, Frau Toni, Rentiere mit T . Berlin
Hamburger , Hr. Adolf, Kfm. mit Fr. Gem.
. und Kinder Aschaffenburg

Billa Hohenstaufen .
Bellmann, Hr. Hugo, K . Oberamtsrichter m.

Frau Gem . Zwickau
Kahn, Frau mit Frl. Nichte Frankfurta . M .

Billa Hohenzoller«.
Heucke, Hr. Max, Mühlenbesitzer

Parchim i . Meckl
Haus Honold .

Klasen , Hr . Franz , Kfm . Hamburg
Geschwister Horkheimer.

Geyer, Hr. Adolf Schw. Gmünd
Geyer, Frau Marie mit Enkelin „

Billa Johanna .
Luther, Hr . K., Pfarrer mit Frau Gem .

»Adorf i . Vogtl .
Haus Joseuhaus .

Krüger, Hr. Karl, Fabrikant mit Fr. Gem.
Künzelsau

Verwalter Standenmaier
Maier, Hr. Franz, Hofoffiziant mit Frau G.

Karlsruhe
Karl Toussaint, Holzh .

Händler . Frl Berlin
M . Treiber-Engman«.

Förster, Hr. Bürgermstr . Friedrichstal a . S .
Grimminger , Frau Elise, Restaurateursgattin

Forchheim Bayern
Karg , Frl. Anni „

Villa Trippner.
Marxsohn , Hr. Karl, Kfm . Mainz
Neufeld, Frau Kfmsg. mit Frl. T. Berlin

Lehrer Behl .
Mayer, Hr. Hauptlehrer mit Frau Gem.

Geislingen a . St .
Theodor Bolz .

Lang, Frau Posthalter Ommersheim Pfalz
Wilh . Bolz , Hauptstr . I3l .

Schumann , Frau W . , Privatiers mit T.
Schöneberg-Berlin

Billa Wilhelm «.
Klöpfer, Hr. Sekretär Stuttgart
Rosenbaum, Hr . G , Kfm. Hamburg
Bickart, Hr . Hermann , Kfm. Stuttgart
Söldner, Frau Luise Frankfurt a . M.
Rosenbaum, Hr. G. Hamburg

Bäckermstr. Zieste.
Baron, Hr. Aug ., Kfm . Kandel Pfalz

Billa Kaiser Wilhelm.
Echmidtmann, Frau Auguste mit S .

Rotthausen Rheinl .
Billa Kiechle.

Zimmermann , Hr . Dr. Waldemar , Univerfi-
tätsdozent Berlin -Wilmersdorf

Bluhm , Hr. Robert , Direktor mit Fr. !Gem.
Mannheim

R. Kuh». Rennbachstr. 156.
Weitzel , Hr. G -, Oberlehrer a . D .

Langenbrücken
Bernhard Lakuer.

Hinaß , Hr . Friedrich, Werkmstr. Leipzig
M . Lampart Wte.

Schneider, Frl. Berta, Stuttgart
Kanzleirat Maier .

Ruckgaber, Frau Emma Brooklun-New-Uork
Ortssteuerbeamter Maier .

Maier, Frl. Marie Karlsruhe
Maier, Hr. Fritz . Oberpost-Asststent Rottweil

Billa Mathilde .
Börner, Hr. stud. Crefeld
Frehe, Frl. Gertrud und Magda „
Jannasch , Hr. Dr. P ., fUniversitätsprofessor

mit Frau Gem. Heidelberg
M . Mayer We . Hauptstr . 85 .

Kaudrer , Frau Berta mit 2 K. Kannstatt
Flaschnermftr. Müller ,

von Thüman , Hr. C -, Ingenieur mit T.
München

Würmel, Frau Hördt b . Straßburg
Kr. Pfeiffer We. Hauptstr . 107.

Frey , Hr . G , Stadtpfleger mit Fr. Gem.
Möckmühl

Billa Fritz Rath
Jungaberle, Hr . Gustav , Fabrikant mit T .

Pforzheim
Lindes, Frl. C . Stuttgart
Lindes, Frl. M. »
Schaal , Frau Laura mit Nichte Crinftat

Krankenheim .
Kreher, Ernst Zuffenhausen

Zahl der Fremden 16190 .
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Zwangs¬
versteigerung .

Morgen Freitag den 18 . d. M .
nachmittags 1 Uhr werden im
Pfandlokal , im Wege der Zwangs¬
vollstreckung, 1 Sofa und I Kommode
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber
einladet,
Wildbad , den 17 . August 1911 .

Bott , Gerichtsvollzieher.
Lautsokulc -Ltempel

emphfielt K . W . Mott .

Freiwillige Feuerwehr wildbad .
Die Wehrmänner der neuen mechanischen Leiter

haben am
Sonntag , de» »« . Angnst, früh 7 Uhr

zur Uebung auszurücken.
DaS Kommando .

Iscrsch enöier .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
vt 2 v 1, LvlludseLdrsuvrvi .



Deutsches Reich.
Ein Riesendefizit.

Wie aus Darmsiadt gemeldet wird, ergab sich bei
dem .Versuch, die Spar - und Darlehenskasse in
Niedermodau (Odenwald ) zu sanieren, ein Fehlbe¬
trag von 500 000 Mark . Vor drei Jahren wurde
in derselben Kaffe ein Defizit von 328 000 Mark festge¬
stellt, das aber s. Zt . gedeckt worden ist . Für den Fehlbe¬
trag ist der seit Mitte voriger Woche verschwundene Kas¬
sierer Philipp Adam verantwortlich , der eine große Zahl
von Einnahmeposten nicht gebucht hat . Der Fehlbe¬
trag soll nun durch die Mitglieder der Kaffe ersetzt werden.

U
Streiks und Aussperrungen .

Aus Sachsen .
Ter Verband der M e t a l l i n d u st r i e l l e n Sach¬

sens hat, wie berichtet, die Aussperrung von 60
Prozent aller Metallarbeiter in den Bezirken Leipzig,
Dresden und auch Chemnitz für den 26 . August beschlossen,
falls nichts bis zum 23 . August die in Leipzig, dem Aus¬
gangspunkt des Streiks , ausständische Metallarbeiterschaft
ihren Standpunkt , daß über die eingereichten Lohnfor¬
derungen nur mit den Organen des deutschen Metallar¬
beiterverbandes verhandelt werden solle , aufgegeben hat,
und falls nicht bis zum 23 . August im Wege direkter
Verhandlungen zwischen dm beteiligten Firmen und ihren
Arbeitern eine Einigung über die eingereichten .Lohnfor¬
derungen zustande gekommen sei . Die Unternehmer im
Leipziger Bezirk sollten vom Montag dm 14. ab
12000 Metallarbeiter ausgesperrr haben. In Wirklich¬
keit wäre jedoch, nach einer Meldung der Frankfurter Zeit¬
ung am Dienstag vormittag nur 7000 Arbeiter ausge¬
sperrt . Zusammen mit den schon früher Streikenden fdiern
jetzt im Leipziger Bezirk etwa 8000 Arbeiter . Aus 45 Be¬
trieben hat der M et a l l a r b ei t e r o e r b a n d die quali¬
fizierten Arbeiter zurückgezogen , um die Betriebe mög¬
lichst still zu legen. Diese Betriebe werden luil Hilfe
von Meistern und Lehrlingen aufrecht erhalten .

In der A n i ! i n f a hr i k L u dw i g s ha fe n
scheint der Ausstand mit einer Niederlage der Streiken¬
den zu enden. Tie Direktion teilt mit : Nunmehr sind auch
die Verbände der Metallarbeiter , der Maler und Tüncher )
der Maschinisten und Heizer, der Böttcher und Weinküfer an
uns mit der Forderung herangetreten , in Verhandlungen
wegen Beilegung chs schwebenden Konfliktes einzutreten .
Die Antwort , welche wir diesem Verbänden erteilt haben,
lautet wie folgt : ,

'
,Auf Ihre Zuschrift teilen wir Ihnen

mit , daß wir unseren Bedarf an Arbeitskräften , der jetzt
schon beträchtlich geringer geworden ist, als die Zahl der
Streikenden beträgt , aus letzteren zu entnehmen nach wie
vor bereit sind. Wir werden bis auf weiteres den wie-
dere -. uc,este. lt ! - Str -i ' - «- - " ^ - streit in
Anrechnung bringen und .. damit ein
weitgehendes Entgegenkommen .

"
*

Darmstadt, 15 . Aug . Das Staatsministerium hat,
wie die „ Tarmstädter Zeitung " meldet, die Abgeord¬
netenwahlen zum 35 . Landtag endgültig auf Frei¬
tag dm 3 . November festgesetzt.

Karlsruhe , 14 . Aug . Tr . Karl Heimburger ,
dm seine schwere Erkrankung schon seit längerer Zeit der
politischen Betätigung als Vorsitzender der Fortschrittli¬
chen Volkspartei Badens entzogen hat, ist wie die „ Karls¬
ruher Zeitung " heute amtlich bekanntgibt , von seiner Ei¬
genschaft als Direktor der Humboldtschule, in Karlsruhe bis
zur Wiederherstellung seiner Gesundheil in den Ruhestand
versetzt worden .

Karlsruhe , 15 . Aug. Eine dieser Tage in Durlach
abgehaltene Vertrauensmännerversammlung des Bun -

Dic Menschen und die Gurken taugen nichts, sobald sie reif find.
Jean Paul . (Flegeljahr .)

r,-G-A -H-O

Doraliese von Freilingen .
Voii Helene von Mühlau .lö Nachdruck verboten.

(Fortsetzung . )
Ter -alte kleine Baron zitterte in tausend Wonnen —

Frau Mida ließ sich die weißen Hände küssen — Frau
Ulida .sträubte sich nicht, wenn er .eines ihrer Füßchen
zwischen feinen Fußspitzen drückte . Sie erzählte ihm , daß
sie ein Vermögen besitze, ,das ihr erlaubte , sich jeden
Wunsch zu befriedigen — und je öfter er sein Glas an
dem ihren klingen ließ und je öfter sie von dem süßen,
perlenden Wein nippte , desto mehr erzählte sie iund desto
knstiger und übermütiger blitzten ihre Augen .

„Der schönste, seligste Tag meines Lebens !" rannte
- r ihr zu, als sie endlich vom Tisch aufgestandm waren
und in der stillen, einsamen Halle vor dem Tanzsaal ans
und nieder schritten. „Süße , schöne Frau Alida — darf
ich Ihnen Freilingen und '

mich selbst und alles was ich
habe, zu Füßen legen ? Ihr Sklave werde ich sein —
und ganz Freilingen soll seiner schönen Herrin untertan
fein — und — —"

„Und Doraliese , Ihre stolze Tochter, Baron ?" Scharf
und hell und kühl klangen ihre Worte in sein nur hall-ver¬
ständliches Gemurmel .

Einen Augenblick schwieg er.
„ Doraliöse - - meine Tochter ?" fragte er dann ge¬

ringschätzig. „ Ein Kind ist sie — ja — ein Kind, solange
sie in meinem Hause wohnt . Heute abend noch habe sch
ihr das gesagt ! Ja , Frau Mida — sie soll zu Ihnen
aufsehen, wie ein Kind zu seiner Mutter aufzusehen hat'
—- ich verspreche es Ihnen !"

Wer Frau Mda Web'
skeptisch und nahm wieder

ihr kühles Wesen an .
„Nach allem , was ich von Doraliese -gehört , ist sie

Lin Kind mehr , Baron - trotzt sie dem eigenen Vater ,
so wird sie sich der neuen Mutter gewiß nicht fügen —

- und -̂ "
Dem Baron lies ein angstvolles , ü .'möses Zittern

des der Landwirte für den 9 . Reichstagswahlkreis
T -urlach-Pforzheim hat an den engeren Bundesvorstand
das Ersuchen gerichtet, bei der Neuregelung des Zolltarifs
und der Handelsverträge einen Zoll auf Milch und
Rahm durchzusetzen . Begründet wird das Verlangen mit
der bei dem letzten Milchkrieg hervorgetretenen Konkur¬
renz der dänischen und schweizerischen Milch -

Mainz , 14 . Aug . In einer vom hiesigen Frei¬
denkerverein einberufenen stark besuchten Volksver¬
sammlung sprachen Prof . L . Gurlitt - Berlin und Pre¬
diger Klauke-Frankfurt über „ Ultramontanismus
und freieWeltanschauun g"

. Beide Redner , die sich
mit dem Katholikentag beschäftigten, verlangten Trennung
von Staat und Kirche und forderten zum Austritt aus der
Kirche auf .

Dresden , 15 . Aug . Wegen der andauernden Hitze
wurde das Kvnigl . Schauspielhaus bis auf weiteres ge¬
schlossen . Diese Maßregel ist bis jetzt einzig dastehend.

Hamburg, 14 . Aug . Das erste drahtlose Te¬
legramm aus dem nördlichen Eismeer ist heute
Mittag aus einer Entfernung von 1l00 Seemeilen über
Norddeich bei der Hamburg - Amerikanischen Packetsahrtok-
tiengesellschaft eingetroffen . Es is: in der Nähe der zwi¬
schen Irland und Spitzbergen gelegenen Insel Jan Mayen
vom Kapitän der „ Kronprinzessin Cäeilie " aujgegeben und
meldet vorzügliches Wetter ohne Nebel und Eis auf der
ganzen bisherigen Vergnüguno - i - or W '- '^ end alle frühe¬
ren Rekorde der drahtlosen den südlichen
Gewässern ausgestellt warben , id lein' zum erfien Male eine
ungewöhnliche Reichweite im höchsten Norden Europas
erzielt .

Ausland .
Der Streik i» England .

Liverpool , 15 . Aug . Eine 3000 Personen zählende
Menge griff 'heute einen von Husaren eskortierten Ge¬
fangenenwagen an . Die Husaren gaben Feuer ,verwundeten 20 und töteten 1 Angreifer .

Cardiff , 15. Aug . Die Zahl der ausständigen Ha¬
fenarbeiter beträgt 1500 . Die Menge leidet g r 'o ß e Not .
Eine Anzahl von schwarzen Matrosen geriet mit der Po¬
lizei zusammen, die von ihren Stöcken Gebrauch machte . 12
Neger mußten ins Krankenhaus geschasst werden.

Liverpool , 15 . Aug . Die Müller Haben den
Lordmayor darauf aufmerksam gemacht , daß wenn die au¬
genblickliche Lage noch länger anhalte , die Stadt in we¬
nigen Tagen ohne Brot sein würde . In den Kranken¬
häusern macht sich der Mangel an - Lebensmitteln schon
recht fühlbar . Me Streikunruhen breiten sich immer wei¬
ter über das Land aus .

»
Brüssel , 15 . Aug . Der De m o n st r a t i o usz ug

der Liberalen und Sozialisten dauerte bis nach
vier Uhr . Jur Park von St . Gittas hielten 28 liberale
und sozialistische Abgeordnete Ansprachen in französischer
und flämischer Sprache , und oie Teilnehmer an dem Zug
schwuren , nicht zu rasten , bis das allgemeine gleiche
Stimmrecht und ein o b l i g a t or i s che r Schulun¬
terricht bewilligt seien .

Brüssel, 16 . Aug . Nach den Abendblätternffind in
zwei Dörfern unweit von Mons fünf choleraver¬
dächtige Fälle festgestellt worden .

Kensatz, 16 . Aug . Ter Kassierer der serbischen
literarischen Gesellschaft, Lazar Manojlovic , hat 400000
Kronen von dem Bereinsvermögen unterschlagen . Er
wurde verhaftet .

Sirnltt , 15 . Aug . Tie Wetter - und Ernte¬
berichte aus den von der Dürre betroffenen Distrikten
werden immer trüber . Tehli wird allmählich der Mittel¬
punkt der regenlosen Gegend . Tie Preise steigen, und die

durch den schmächtigen Körper . Doraliöse — dies Mäd¬
chen — dias Kind einer so pst geihaßten Mutter — sie
sollte ihm sein Glück in Scherben werfen ? Nein , nein,-
nein ! Und wie es dann kam, er wüßte es selbst nicht — —
aber plötzlich sagte er etwas , ivas ihm das Blut in die
Wangen trieb , etwas , wovor er sich duckte, krümmte —
schämte — aber er sagte es laut und deutlich :

,,'Torasiese wird die längste Zeit in ihrem Elternhause
verbracht haben , schöne ' Frau Alida — - - sie ist nicht
mehr im Kindesaller — sie liebt — —"

Und während er diese Lüge, diese aus Augst ge¬
borene Lüge aussprach — irrte .sein Geist suchend umher ,
um den zu finden , der in sein Märchen paßte — fand
niemand , wußte niemand — suchte und suchte verzweifelt
— vergebens - der Arm , der bislang aus den : seinen

"gelegen, sank herab — eine Todesangst beschlich den armen ,
um sein Glück zitternden Baron .

,/Ja , sie liebt !" keuchte er — „ aber ich . glaube , sie
will Freilingen nicht verlassen , bis es eine neue Herrin
hat — ja sicher , Frau Mda — sie wartet nur auf die
neue Herrin !"

„ Und wen siebt Ihre stolze Tochter, Baron ? Mir
ist, als hätten Sie mir einmal anvertraut , daß Lie diese
Badereise machten, um Fräulein Doraliese Gelegenheit
zu geben - —"

In wilden Stößen arbeitete das Herz des verzwei¬
felten Barons .

„Richtig , ganz richtig, Frau Alida . Aber ich ver¬
schwieg Ihnen , daß -- " und nun hatte er den Schluß
seines Märchens . „ Doraliese ist ein merkwürdiges Mäd¬
chen," erzählte er ruhig und mit voller Sicherheit , „ halb
Pharm sein ist sie und halb Geschäftsfrau — just wie ihr
selige Mutter . Sie liebt einen jungen Menschen, der nichts
besitzt — einen Idealisten - - und sie möchte doch
Freilingen nicht verlassen, bis sie es in Sicherheit weiA
denn — — " Und nun schoß blitzschnell ein schlauer Ge¬
danke nach dein andern in des Barons Hirn hervor .

„Freilingen ist sin gutfundierter , reicher Besitz, schöne
Frau - - aber einige Jahre des Unglücks, eine plötzliche
Hvpothekenkündigung machen es erforderlich, daß einige
Mittel zur Stelle geschafft tverden — — Sie verstehen,
nicht wahr — und wenn Doraliese einen 'armen

"
Mann

heiratet — — "

Ansicht gewinnt mehr an Ausdehnung , daß die militäri¬
schen Operationen , die gelegentlich des Tiurbar in Dehli
stattfinden , unter den gegenwärtigen Verhältnissen un¬
möglich werden . Der Monsun ist fortgesetzt schwach und
unbeständig .

Konstantinopel, 15. Aug . In den letzten 24 Stun¬
den sind 65 Cholerafälle amtlich gemeldet worden,von denen 24 tödlich verlaufen sind . Die am meisten be¬
troffenen Stadtteile sind Haskei, Balat , Kassiin Pascha
und Skutari . Die Regierung hat zur Bekämpfung der
Seuche 30000 Pfund ausgesetzt . Aus Saloniki tvird ein
neuer Cholerasall beim Militär gemeldet. Im übrigen
Manien sind 63 Todesfälle vorgekommen.

Teheran, 16 . Aug . Hier geht das Gerücht, der
Exschah habe sich eingeschifft und das Land ver¬
lassen . Die Anhänger des Konstitutionalismus empfin¬
den darüber große Freude . Drei schwedische Offi -
zi ere sind hier zur Reorganisation der Landespolizei
eingetroffen .

Washington, 15 . Aug . Der Bericht der Senats-
kvmmiffion für auswärtige Angelegenheiten bezeichnet die
Schiedsgerichtsverträge mit England und Frank¬
reich als Erreger (krssckers ) von Krieg, nicht von Frieden .

Württemberg .
Stuttgart , 15. Aug . Der Bauernbund hat an

die Zweite Kammer folgenden Antrag eingebracht:
„Die Kammer wolle beschließen : Tie Staatsregierung zu
ersuchen, im Bundesrat für eine Ergänzung der Reichsge¬
werbeordnung in der Richtung einzutreten , daß für den
Betrieb eiu^s Wanoerlagers eine besondere Erlaubnis ,
welche von dem Nachweise eines vorhandenen Bedürfnisses
abhängig zu - machen wäre, erforderlich sein soll .

"

Reutlingen , 14. Aug. Der Vorstand der hiesigen
Hä ndwerkska NPN e r hatte in Tübingen eine Sitzung
um vorwiegend zu den Anträgen für den diesjähttgen
Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag in Düssel¬
dorf Wellung zu nehmen . Wgesandt werden dazu der
.Vorsitzende, der Sekretär und ein weiteres Vorstandsmit¬
glied mit dem Auftrag , die Eingabe des Deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertages an den Bundesrat , den
Frauen das passive Wahlrecht zu den verschiedenen Jn -
nungsämtern zu verleihen , zu unterstützen und die For¬
derung der Einbeziehung der Handwetter als freiwillig
Versicherte in das kommende Versicherungsgesetz für Ange¬
stellte zu vertreten . Der Reichsdeutsche Mittelstandsver¬
band wurde als eine überflüssige, unter politischen Ge¬
sichtspunkten gegründete Organisation charakterisiert und
der angefonnene Beitritt der Kammer deshalb abgelehnt.
Außerdem wurde noch beschlossen, gegen ein K . Oberamt des
Kammerbezirkes Beschwerde bei der K . Kreisregierung zu
führen, weil es trotz des entschiedenen Widerspruchs der
Kammer verschiedenen Handwerkern die Befugnis zur An¬
leitung von Lehrlingerl erteilt hat , ohne daß ein Rechts¬
anspruch der Billigkeitsgründe dafür geltend gemacht wer¬
den konnten.

Der Bodensee als Stauweiher .
Interessant ist die Tatsache, daß die beiden Jahre

19 lO uyd 1911 die größten meteorologischen Gegensätze
ausweisen : im vergangenen Jahre eine ununterbrochene
Folge von sintflutartigen Niederschlägen , 191 t dagegen
monatelang andauernde Trockenheit , bis zum Versiegen
der Mittelgebirgsflüsse. Recht anschaulich kommen d>e
Gegensätze in der Wasserführung des Oberrheins zur Gel¬
tung . Im Juli 1910 verharrte der Wasserstand in der
ersten Hälfte des Monats in einer Höhe von über 3,0 m
am Basler Pegel , und betrug Ende Juli immer noch 2,30
rn . Im gegenwärtigen Jahre streifte der Wasserstand nur
am 1 . Juli die Höhe von 2,0 m, um stetig abfallend bis

,Mch so !" Die schöne Witwe seufzte auf , halb er¬
leichtert, halb verwirrt .

„ stlnd so brachte ich Doraliöse hierher , um ihr dis
Möglichkeit zum Vergessen zu schaffen ; ich baute auf ihre
Jugend — ich hoffte, daß das Münzende Leben hier eins»
Eickdruck auf sie machte — —"

,/ttnd .Sie verrechnten sich, nicht wahr , Baron ?"
„ Mida — angebetete Alida . Zürnen Sie mkr ? Hobe

ich Ihr Mißfallen erregt ?"

„Sie haben mir noch imnrer nicht erzählt , kver es
ist, den Ihre Tochter liebt, Baron . Welche Art von
Idealisten gibt es denn in Freilingen und Pirono und die
ganze Gegend dort umher — nur plötzlich , wie erlöst,
wie von einem furchtbaren Bann bereit , stehen Hv
bleiben.

„Einen jungen Pfarrer liebt sie !" ' gab er zur Ani¬
mort . „ Einen jungen , altadligen Pfarrer , der die Uniform
mit den: Tatar vertauscht hat — und nun sein Amt als
Seelsorger in unserer Nähe ausübt .

"
Er seufzte tief auf und sah in das weiße, schöne

Gesicht seiner Begleiterin .
„Nun , Frau Mida !"
„Romantisch —- sehr romantisch !" gab sie sinnend

zurück und ließ es geschehen, daß er ihren Arm vvn neuem
in den seinen zog .

„kleiliebte Frau ! " Er drückte den noeißen,
'vollen

Arm zärtlich an sein wild pochendes Herz.
Tann Schweigen — und auf der einen Seite eine

tödliche, verzweifelte Angst — auf 'der andern Seite ein
kühles, ruhiges Wwägen .

,/Sagen Sie ein Wort , fchöne, geliebte Frau . Nur
ein — ein einziges Wort ?"

Da sagte sie leise — und auch in ihre Stimme kaut
jetzt ein Zittern :

„Morgen — Baron — morgen ! Und jetzt bin ick
müde und möchte nach Hause . Mein Wägen wartet auf
mich . Gute Nacht !" und bevor er a,us Seligkeit und
zittern dein Glück noch recht erwacht war , war sie ver¬
schwunden und er stand allein da in der Hallen, einsamen !
Halle — stand da , wie einer , der seiner Glieder nicht recht
sicher ist, der- eines Haltes bedarf und sich nach einer
Stütze nntsiehr.

(Fortsetzung folgt .)



Ende Juli annähernd den mittleren Winterwafferstand von

ION zu erreichen . Der Wasserspiegel des Stromes lag
also um 1,30 bis 2,00 in tiefer als im Juli des voran -

aeqangen Jahres . Und während der Bodenseespiegel Juli
1S10 eine Pegelstandhöhe von 5,0 m verzeichnete , sank er

Ende Juli 1911 beträchtlich unter 4,0 in . Jeder Tag
bringt eine Verlusthöhe von 2 bis 4 ein , die Wassermenge
dec Sees vermindert sich täglich um 11 bis 22 Millionen
Kubikmeter.

Nah und Fern .
Absturz a« Kluchthor«.

Aus Stuttgart wird berichtet : Die am Damstag
am Fluchthorn abgestürzten Touristen sind die Herren
Stadtschultheißenamtssekretär Fremd , Stuttgart , find,
med. Heine - Tübingen und Herr H a r r - Ellwangen .

,Die Herren hatten eine Tour auf das Fluchthorn unter¬
nommen und stürzten nichtsehr bedeutend ab . Me
drei trugen Riß - und Quetschwunden davon . Lebensge¬
fährlich wurde keiner verletzt . Einer der Verunglückten
wurde nach Galtür gebracht, wo er sich noch befindet,
während die zwei anderen ihre Reise fortsetzen konnten.

Ein Stnrz ans zwei Stock Höhe.
Ms Dienstag nachmittag in Stuttgart ein Mon¬

teur des städtischen Gaswerks mit zwei Kollegen vor dem
Hause Friedrichstraße 13 auf einer mechanischen Leiter in
der Höhe des Weiten Stockwerks mit dem Anbringen der
neuen Straßenbeleuchtungskörper beschäftigt war , neigte die
Leiter - sich plötzlich vornüber und rasselte mit dem Mann
auf einer der obersten Sprossen zu Boden . Der furchtbar
aussehende Sturz wurde dadurch abgeschwächt , daß der
offenbar schadhafte Mechanismus der Leiter nicht auf ein¬
mal abrollte , sondern zwei kurze Hemmungen erfuhr .
Schließlich sausten aber Mann und Leiter noch in solcher
Wucht auf das Straßenpflaster , daß das Holzgestänge der
Leiter mitten durch brach und die eisernen Träger ver¬
bogen wurden . Der Monteur , der die Geistesgegenivart
besaß, sich auf der Leiter festzuhalten, blieb wunderbarer
Weise fast unverletzt und erlitt nur einige Verstauchungen .
Ms ein weiteres großes Glück ist es zu bezeichnen , daß
in dem Augenblick des Sturzes gerade keiner der die Straße
sonst unablässig passierenden Straßenbahnwagen daherkam
und auf Mann und Leiter hineinfuhr . Die Zuschauer wa¬
ren einige Augenblicke vom Schrecken wie gelähmt , dann
löste sich ihre Erregung in kräftigen Worten der Entrüst¬
ung darüber auf, daß eine sichtlich so abgenützte alte Leiter
noch im Gebrauch war und daß ein Mensch sein kostbares
Leben einem so erbärmlichen Instrument anvertrauen
mußte.

Die fünfjährige Nachtwandlerin.
In Steinach OA . Waldsee hat sich in einer der

letzten mondhellen Nächte eine tragikomische Szene abge¬
spielt . Nachts , in der Geisterstunde, tönt von der Straße
herauf ein gellendes, markerschütterndes Kindergeschrei:
„Mama , Mama !" Die Wirtin soundso wacht furchtbar
erschreckt auf , rüttelt stink ihren in tiefen Schlaf ver¬
sunkenen Ehegesponst auf mit den Worten : „ Los au Ma , do
schreit a Kind ganz sürchterli , i wött grad moine, 's
wär ois vo de eusere ! Gang woidle, dös ischt ganz g 'wiß
nachtgewandelt und nabg' falle, Wenns nu nit Handle und
Füßle brache Hot . Lauf !" Er fuhr wie ein geölter Blitz
aus dem Bett in seine Beinkleider und durchs Haus hi¬
nunter , seinem Liebling entgegen, es stand bereits unter
der Haustüre . Der Vater nahm es behutsam in seine Arme
und frug es : „ Na , Schatzele, sei ruhig , wo fehlt d ' rs denn ?"

Da antwortete die Meine , halb lächelnd halb weinend :
,Mir fehlt nix , woischt i bin heut Obet beim Spiele
im Garte verschloss!" — Beruhigt schliefen sie nun alle
weiter . (Waldfeer Wochenblatt . )

Bei dem scheinbar leichten Gewitter im Ober¬
amt Gerabronn schlug der Blitz in Ober¬
weiler in die Scheuer des Bauern Bühl , fast
gleichzeitig fing auch die Scheuer des Anwalts und Guts¬
besitzers Plan ! Feuer . Trotz sofortiger Hilfe seitens der
Einwohnerschaft und der benachbarten Feuerwehren von
Gerabronn , Amlishagen und Wittenweiler war es nicht
zu verhindern , daß auch das Feuer auf das Wohnhaus
des Plank Übergriff und in kurzer Zeit waren die beiden
Scheuern mit Stallgebäuden und das Wohnhaus in ei¬
nen Schutthaufen verwandelt . An Mobiliar konnte noch
Vieles gerettet werden, dagegen sind vier Schweine und
einige Hühner mitverbrannt . Da die Getreideernte nahezu
beendet, waren die Scheuern mit Futter und Getreide dicht
gefüllt und bei der Trockenheit und dem Wassermangel griff
das Feuer rasch um sich und fast schien es einmal als ob
das ganze Weiler ein Raub der Flammen werden sollte.

Das zwei Jahre alte Kind des Jakob Merz in
Tailfingen wurde von einer Holzsägenraschin? über¬
fahren . Es erlitt schwere Verletzungen.

In Vierlingen Oberamts Horb brach Feuer aus .
Zwei sehr große Scheunen die sogenannte Pfarr - und Hof¬
scheuer sind dem Elenrcnt zum Opfer gefallen .

»
Lynchjustiz an Negern.

Aus New York wird berichtet : Ein Neger namens
Zacharias Walker aus Coatesville in Pennsylva -
nien hatte , als er mit mehreren Genossen bei Beraubung
Fremder von Polizisten überrasch wurde , den Polizisten
Rice erschossen . Er flüchtete auf einen Baum und
schoß sich selbst eine Kugel in den Leib. Er wurde schwer¬
verletzt in das Spital gebrach . Die wütende Menge
stürmte das Spita l , fesselte Walker mit Ketten
an das Bett und trug ihn mit dem Bette vor die ^ tadt .
Auf einem freien Platz wurde ein großes Feuer angezün¬
det . Das Bett mit dem Neger , der sich loszureißen suche
und flehentlich um Gnade bat , wurde auf den Scheiter¬
haufen geworfen . Walker wurde vol ständig zu
Asche verbrannt . Es ist dies der erste Fall von
Lynchjustiz, der sich in Pennsylvanien ereignet hat . Gleich
zeitig wurde ein anderer Fall von Lynchjustiz an einem
Neger aus Oklahama gemeldet. Der Neger Du raut
hatte eine weiße Frau überfallen . Er wurde von
der erbitterten Bevölkerung verfolgt und erschossen .
Seine Leiche wurde verbrannt .

Die räche«-«« Ba- e»y«phe«.
Aus Reval wird berichtet : Eine wohlverdiente

Strafe , bei der die Zuschauenden sich sehr gut amüsierten ,
bekamen vor einigen Tagen drei junge Leute, Studen¬
ten , die sich an einem Nachmittag das Vergnügen ma- «
chen wollten , die Damenbadanstalt mit ihrem Besuch I
zu beehren . Dias Bad war sehr besetzt , als das ' Boot der !
Studenten anlegte . Als die Damen sahen, daß die Herren
die Operngläser auf sie richteten, befahlen sie ihnen , fort¬
zugehen und sie in ihrem Vergnügen nicht zu stören . Tie
jungen Leute aber blieben und machten sogar noch einige
unverschämte Redensarten . Daraufhin schwammen einige
beherzte junge Mädchen an die Stelle , wo das Boot
lag, und kippten es einfach um . Wie begossene Pudel ,
im wahrsten <Mnne des Wortes , mußten die jungen Leute
nun abziehen , und sie hörten nur noch das Lachen der¬
jenigen , .die sie belästigen wollten und die sich so rasch
zu rächen gewußt hatten .

Bräuve iusolge der Httze.
Ans der Pfalz werden infolge der großen Hitze

und der dadurch eingetretenen Dürre täglich Wald¬
brün de gemeldet. Auch Schadenfeuer sind an der
Tagesordnung . In Maudach und Herrheim wurden
eine Anzahl Scheunen , Stallungen und Schuppen durch
Feuer vernichtet, wobei den Flammen auch Vieh zum
Opfer fiel.

In Süß bei Bebra ist Groß jener ansgebrochen,
das 7 Wohnhäuser mit Nebengebäuden vernichtet hat . —

In Ra ms darf bei Bocholt ist ein großer Brand
entstanden . Fünfzehn Häuser brennen .

Ein gewaltiger Waldbrand wütet in den Wald¬
ungen des Grafen Droste-Nesselrode bei Vondern . Bis¬
her sind 30k) Morgen Eichen- und Fichtenbestand zerDrt .

*

Hinter dem Kalker Schlachthof (bei Köln ) fan¬
den spielende Kinder einen Sack mit einer halbverkohl¬
ten Leiche , der Kopf, Arme und Beine fehlten . Der
Staatsanwalt hat eine Untersuchung eingeleitet .

Bei einem über Budweis niedergegangenen Ge¬
witter sind die Fra u des Drechslers Krisch nnd einer
ihrer Söhne auf der Straße vom Blitz erschlagen
worden . Ein anderer sie begleitender Sohn wurde be¬
täubt .

Lustschiffahrt.
Schwäbischer Ueberlandflug.

Ter König hat bestimmt, daß derjenige Flieger einen
Ehrenpreis als Zusatzpreis erhält , der die Strecke Ulm-
Friedrichs Hafen in der kürzesten Zeit vorschriftsmäßig zu¬
rücklegt . Die Flngleitnng denkt daran , die Flieger an¬
zuweisen, daß sie alle das Schloß in Friedrichshafen
überfliegen . Es würde somit der Schwabenflug in einer
Huldigungssahrt vor dem hohen Protektor der Veranstalt¬
ung einen würdigen Abschluß finden . Herzog Wi¬
brecht von Württemberg hat bestimmt, Haß der von den
Offizieren für den Ueberlandflug gesammelte Preis für die
Schauflüge auf dem Rennplatz Weil ausgesetzt wird und
zwar in Höhe von 3000 Mark . Tie über diese Summe
eingegangenen Gelder können zu beliebigen Zwecken im
Interesse des Ueberlandfluges verwendet werden.

In unserem Nachbarlande in Baden herrscht aller¬
orts rege Begeisterung für die Flngtechnik . Es wurden
nicht nur für den Oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug be¬
deutende pekuniäre Opfer von der Allgemeinheit ge¬
bracht, sondern es werden auch jetzt noch von den ein¬
zelnen Städten kleinere Flugveranstaltungen den: Publi¬
kum dargeboten . So hat in den letzten Tagen der bekannte
Flieger Fiedler in Konstanz prächtige Schauflüge vor einem
überaus zahlreichen Publikum ausgeführt . Die Stadt¬
verwaltung und ein großer Industrieller haben für diese
Schauflüge bedeutende Geldausgaben nicht gescheut . Es
wurden unter den begeisterten und dankbaren Zuschauern
der Gedanke tvach, im Anschluß an den Schwäbischen
Ueberlandflug einen Rundflug Friedrichshafen , Konstanz,
Zürich , Winterthur , St . Gallen , Konstanz zu veranstalten .
Der Verein für Luftschiffahrt am Bodensee will die Sache
energisch in die Hand nehmen uird da die zur Verfügung
stehende Zeit nur mehr eine kleine ist , sofort mit Heu
nötigen Vorbereitungen beginnen .

Hoffentlich bringt mm auch das Schtväbische Bol !
dem zeitgemäßen Unternehmen das nötige Interesse durch
pekuniäre Unterstützung entgegen und bringt die noch feh¬
lenden verhältnismäßig geringen Mittel innerhalb der
nächsten Tage auf .

"
*

' - - öi -
'

Ritter Delorges im Aeropla »
Wie aus Colorado - Springs im nordamerikani -

schen Staate Colorado gemeldet wird, rüstet sich der WrigG -
pilvt O . B . Parmalee zu einem Flug über den Pike
Peak , den 4312 Meter hohen Gipfel der Rocky -Moun¬
tains . Der waghalsige Flug gilt neben der Ausstell¬
ung eines Höhenrekords der Erfüllung einer von Mr .
Parmalees Braut gestellten Forderung . Die Erwählte
seines Herzens , eine Dame aus Ohio , hat nämlich dem
Flieger ihre Hand nur unter der Bedingung versprochen,
daß ihm das Bravourstück der Ueberquernng des Pike
Peak im Aeroplan gelinge . Ist ihm das Glück hold, so soll
die Hochzeit auf dein Gipfel des Berges gefeiert werden.
Herr Parmalee , so meint das „Berliner Tageblatt " zu
dieser Meldung , würde freilich klüger handeln , wenn er nach'

bestandener Prüfung dem Beispiel des Ritters in Schil¬
lers „ Handschuh" folgen und die Hand der Dame nicht
begehren würde.

*

Chigago , 16 . Aug . Der Flieger Ba dgerist gestern
Abend abgestürzt und war sofort t o t . Der Aviatiker
Johnstoms stürzte mit seinem Apparat in den Michi -
gansee und ertrank .

Vermischtes .
Die Meisterschimpfer vo« Rom.

Wir tesen in ver „ Wiener Allgemeinen Zeitung " :
Die „ Unitü cattolica "

, das Blatt des Vatikans , ist aus

dem Häuschen geraten . Sie entrüstet sich Wer die Mode,
schlägt ein paarmal kräftig daneben, auf die Freimaurer ,
die — wie sie meint — eigentlich hinter den Auswüchsen
der Mode stecken , und ergießt ein wahres Sturzbad von
Schimpfereien . Man weiß ja, wie reichhaltig das klerikale
Schimpslexikon ist, doch staunt man immer wieder Wer
die Mannigfaltigkeiten und den Reichtum an Erfindung .

„Die eifrigsten Jüngerinnen der Mode stehen im
Solde des Teufels und der Freimaurer , die
ihnen befehlen, heute die Brust zu entblößen und morgen
den Rücken , heute ein kleines Hütchen zu tragen , morgen
einen Hut, der größer ist als ein Regenschirm . Die Röcke
sind so enge, daß die Beine sich kaum bewegen können,
dann kommen Hosen dran , und übermorgen gehen sic bloß
mit einem Schleier bekleidet als Sklavinnen ihres
Schutzpatrons , des Teufels . Erträglich wäre es
noch, wenn dergleichen von den Damen der Halbwelt
getragen .vürde, in (Äkss eliantants , Theatern und in
den Brutstätten der Maurerei , doch das Uner¬
hörte ist, daß erste Damen der Gesellschaft zu Hause,
aus der Straße , in der Kirche und sogar beim Sakraments¬
empfang der unzüchtigen Vorschrift Nachkommen .

"

Um diesenr Unfug ein Ende zu machen, Mögt die

„ Unitv " mehrere Mittel vor . Das erste besteht darin ,
daß die Geistlichkeit alten diesen Damen einmal gründlich
sage , was sie sind, und sich nicht davon abhalten lasse
durch die Befürchtung , alsdann weniger Geldeinnahmen
zu haben.

„Wir können mit Recht sagen, daß alle diese Frauen
sind : unverschämt, herausfordernd , unzüchtig, unrein , un¬
keusch , obszön , schändlich , kokett, heuchlerisch , schamlos ,
ruchlos , ohne Tugend , ohne Demut , ohne Bescheidenheit,
ohne- Zurückhaltung , voller Hochmut, Unkeuschheit , Tor¬

heit und Verkommenheit, verdarben , unmoralisch , unan¬
ständig , wandernde Kadaver , die vor der Zeit den Gestank
ihrer Verwesung verbreiten , bestimmt, in vier Tagen in
der Tiefe des Grabes und der Hölle zu verfaulen , törichte,
dumme, eitle , leere nnd wahrhaft häßliche Frauen . .

Wenn die Pariser „ Damen der Halle " diese Schimp '

fereien zu lesen bekämen, würden sie sicher vor Neid er¬
blassen. Aber sie können ihre Minderleistung vor sich
selbst enschuldtigen : sie besitzen ja nicht die Bildung , welche
den Kreisen des römischen Blattes zuteil wurde .

Der Kehrichteimer in der Liebespsychologie .
Vor dem Neuyorker Obergericht wurde am letzten

Samstag ein in amerikanischen Gesellschaftskreisen mit
größter Spannung verfolgter Ehescheidungsprozeß zu Ende
geführt , in dessen Verlauf der Vorsitzende vom Richterstuhl
aus eine Psychologie der Liebe verkündete, die sich in
ihrer tiefgründigen Menschenkenntnis als so überzeugend
erwies , daß die Verurteilung des Angeklagten die Folge
war . Eine Mrs . Gaylord hatte die Scheidungsklage ge¬
gen ihren Mann angestrengt , weil er sie Zugunsten einer
Mrs . Roh vernachlässigte, und obgleich Beweise für einen
Ehebruch nicht Vorlagen, wurde der Angeklagte auf Grund
der „ psychologischen Indizien " verurteilt , die der Richter
zu einer einleuchtenden Beweiskette zusammenschmiedete.
„Mr . Gaylord, " so führte der psychologisch spürsinnige
Richter aus , „ gab sich keine besondere Mühe , seine häu¬
figen und regelmäßigen Besuch bei Mrs . Roß zu ver¬
heimlichen. Aber diese Besuche würden niemals eine Ver¬
urteilung rechtfertigen , ja es ist nicht angebracht , auf
sie allein auch nur einen Verdacht zu begründen . Aber
wenn wir die Einzelheiten der Beweisaufnahme in ihrer '

Gesamtheit betrachten, so drängen sich uns andere Ueber-
zeugungen auf . Tie Liebe und Neigung für seine Frau
zeigen sich beim Manne in der Bereitwilligkeit , sich ihret¬
willen Unbequemlichkeiten auszuladen , in der Pereitivil -
ligkeit, ihr regelmäßig Gefälligkeiten zu erweisen, ihre
Zimmer zu schmücken, Geld für sie auszngeben nnd mit
willigen Händen Tinge zu verrichten , die ein nicht ver¬
liebter Mann als lästig, langweilig und peinlich betrachten
würde . Mr . Gaylord hat aus mich nicht den Eindruck
eines Mannes gemacht, der Fleisch, Gemüse usw . kaufen
und nach Hanse tragen würde , für irgendeinen Menschen,
den er nicht liebt und vergöttert . Tie Beweisaufnahrne hat
ergeben, daß es die Hand Mr . Gaylords war , der den
Kehrichteimer Nr . 8 für den Beamten der Kehrichtabsuhr-
Gesellschaft än die Haustür gestellt hat . Kein Mensch
wird für eine Frau den Kehrichteimer gus der Wohnung
tragen , es sei denn das Dienstmädchen, der Gatte oder
der Geliebte . Ter Nachbar nahm auch ohne weiteres an ,
daß die Hand , die den Kehrichteimer Nr . 8 heraus stellte ,
die des Gatten der Frau Roß gewesen sei . Die Tatsache,
daß es Mr . Gaylord war , der den Kehrichteimer dev
Frau Roh aus der Wohnung trug , rückt alle anderen
Indizien in eine folgenschwere Beleuchtung . Ein Mann
kann eine Frau beim Wohnungsuchen begleiten, ohne ihr
Liebhaber zu sein . Er kann für sie mit dem Hausbesitzer
um die Miete feilschen , ohne ihr Liebhaber zu sein . Er
kann oft ihre Wohnung betreten und in ihr verweilen, ,
ohne ihr Liebhaber zu sein. Er kann ihr seine Möbel zum
Gebrauch überlassen, er kann sich im allgemeinen nützlich
und angenehm machen , ja er kann von Fremden als der
Gatte angesehen werden, und braucht deshalb dock» nicht
der Geliebte zu sein . Aber wenn die Gefälligkeiten und
die Aufopferung so weit gehen, wie in diesem Falle ,
'dann ivnffsn wir den Mann als schuldig ansehen auf
Grund Hes gefunden Menschenverstandes und »vir müssen
ih» verurteilen , wenn er selbst dieses Netz von Umständen
nicht zu zerreißen vermag .

" Tie Jury lauschte aufmerk-
scchi diesen Worten , man sah die Beisitzer zustimmend
nickSn, und wenige Minuten später ward das Urteil ver¬
kündet, das die Ehe der Mrs . Gaylord scheidet . — Ver¬
räterischer Kehrichteimer !
— » > - - - . . . , . >- . . .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Maul - »» - Klauenseuche

ist ausgebrochcn in Lanphe - ni.
*

KonkurSerSssnuuyen :
Wilhelm ine geb - Ostertag, Witwe des Fersinand Schmctzer

gewes. Bauers und Lammmirls in Westernhanjen- —
Wilhelm Johannes Schule . Bauer in Nenmnqen- —
Andreas Klink, Schuhmacher nnd Wiwer in UnterMlheim. —
Peter Rögner , Gipsermeister in Gßlingen.



Lokales .
Wildbad , den 17 . August 1911 .

— Leo Erichsen . Der Experimental -Abend , der
heute im Kgl. Kursaal stattfindet, begegnet , wie vorauszu
sehen war, einem außergewöhnlichem Interesse . Erichsen
hat für seinen diesmaligen Vortrag auf dem Gebiete „An
der Grenze des Ueberfinnlichen " ein Programm zusammen¬
gestellt, daS ebenso fesselnd wie amüsant dem Charakter
der Unterhaltungen der Badeorte angepaßt ist und ver¬
schiedene Probleme zu einem hochinteressanten Abend zu-
sammengefaßt. Tein Programm stellt sich im großen und
ganzen aus folgenden Kapiteln zusammen : „Spielgel der
Seele" , Probleme der Telepathie und psychologischen De¬
monstrationen seiner besonderen Gedächtnis- und Kombina¬
tionskunst. Niemand versäume also den Besuch des heu¬
tigen interessanten Abends.

— Kgl. Kurtheater . Zum letztenmal in dieser Saison
geht heute abend der 3aktige interessante Schwank „Leander
im Frack ' von Wilhelm Wolters in Szene . Wer einmal
herzlich lachen will, und dem die kühlen Abende im Freien
nicht behaglich sind, gehe zum Kurtheater und sehe sich die
verzwickte Kölner Karnevalsgeschichte einmal an .

— Die Maul - und Klauenseuche ist dem Staats¬
anzeiger zufolge im benachbarten Calmbach ausgebrochen.

— Abschiedsständche». Gestern Abend hatten sich
die Mitglieder der Gesangsabteilung des Turnvereins zu-

sammengefunden , um ihren verdienten und >sich allgemeiner
Beliebtheit erfreuenden Dirigenten , Herrn Lehrer Gruhler
der in den nächsten Tagen Wildbad verläßt , unter Leitung
des Herrn Lehrers Schreck , einige Abschiedslieder zu singen .
Der Vorstand, Herr Kallfaß , überreichte dem Scheidenden
im Namen des Vereins eine hübsche Schwarzwälder Uhr.
Auch wir wünschen Herrn Gruhler in seinem neuen Wir¬
kungskreise viel Glück .

— Handelsregister. In das Handelsregister wurde
bei der Firma I . M . Genßle u . Cie., offene Handelsge¬
sellschaft in Neuenbürg eingetragen, daß au Stelle des ver¬
storbenen Teilhabers Emil Seeger dessen Witwe, Frau
Emma Seeger als Teilhaberin eingetreten ist .

lionMrt - krogrumm
des

LöiÜZl . Lur -0ri ;!i68lei '8 .
l.situvg : lLgl. Uusibdirsbtor.

DoiM6rLtL § , Leu 17. H.u§U8t
naobm . 3 '/« —5 Ukr (^nlagon)

1 . Irsus b'rsundsobs.ft, Uarseb k'orvsrt
2 . Ouv . ll'vufsis ^.vtsii ^ ubvr
3 Oaurs , UValr-sr Hillöckor

4. a Uiorstto Obisvn
b ^Vald-lldxlls Unrlov

5. Ouv. „ Uba" Oopplsr
6 . Oustigvs Llurssbpotpourri Uviararlc
7. ll'xlolisnns Vorwerk
8. kidss kolira k'aust

6—7 Obr absnds ( UnrpIatH
1 . Ilobov/.oilsrn- ILkrsvb ktasb «!
2. Ouv . Oarnsvaisromains Lsrlion
3. Oorfsvbwuibsn - Wai/sr 8tr«uss
4. k'snt . für klöts -boto Osmsrsvmsvn

Ilsrr Lraun
5. Uin/.ug der Oöttsr in V7s,lkallg. IVsgnor

? r6ita .§ , Lou IS .
8—9 Obr vorm , Clrinkbailv)

1 . a Oboral , I-obs äon Ilvrron
b Oostrviobisobv Hationklb ^mns

2 . Ouv . Villanvlla rapita No?art
3 . Oosobisbtsn a . 6 . VVionor IVald , VValvvr 8trauss
4 . ^ .vs Maria 8obudort
5. 8uits bösmisobsr IKnno Uurvlc
6 . Uadstrilr^-Marsob 8traass

Druck und Verlag der Beruh . HofmannsKen BuKdruckerrt t»Mldbad . Verantwortlich : L . Reinhardt, daselbst

Wekclnntmclchung
betr. Einschränkung des Wasserverbrauchs .

Mit Rücksicht auf die anhaltende Trockenheit und den hirdinch
hervorgerusenen Wassermangel wird hiermit jede Wasserverschwendung
unter Strafandrohung untersagt . Insbesondere wird daraus hingewiesen :
1 . daß die Verwendung von städt. Leitungswasser zum Kühlen von Ge¬

tränken und Speisen, zun» Antreiben von Motoren usw . bis aus
Weiteres verboten ist, ebenso jedes unnötige Offenhalten und Laufen¬
lassen der Wasserleitungshahnen .

2 . das Springbrunnen und Fontänen aller Art bis auf weiteres völlig
abzustellen sind,

3 . daß das Spritzen und Gießen in Gärten , Höfen und Straßen und
an anderen Orten unter Anwendung von Schläuchen. Rasenspren¬
gern und ähnlichen Einrichtungen den Wasserabnehmern untersagt
wird . Das Gießen darf von den Wasserabnehmern nur mit der
Gießkanne vorgenommen werden,

4 . daß bei Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen von dem in den
Wasserabgabeverträgen vorbehultenen Widerrussrecht Gebrauch
gemacht wird und die Zuleitung für das ganze Anwesen des
Abnehmers nötigenfalls abgestellt werden wird.

Wildbad , den 12 . August 1911 .
Stadtschultheisteuarut . Bätzner .

KMskniikkiikchNmMrs.
Diejenigen freiwilligen Mitglieder , welche mit der Beitrags¬

zahlung pro 16. Juli dieses Jahres im Rückstand sind, werden hiemit
aufgefordert, innerhalb 8 Tage ihre Beiträge an die Unterzeichnete
Stelle einzubezahlen andernfalls die Beiträge im Zwangswege einge¬
trieben werden und Ausschluß aus der Kaffe erfolgt .

Wildbad , den 12 . August 1911 .
Oertl . Verw . -Stelle der

Bezirkskraukenkasse Neuenbürg in Wildbad.
Edelmann .
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Herrn . Rothfnß
Sa Iler u Töpech'r
79 Hauptstraße 79 .

. . . Gkslllij
Zur Aushilfe auf 1 . September

tüchtiges Mädchen gesucht für Zimmer
und Haushalt bei hohem Lohn.

Wo , sagt die Exped d . Bl . (143 .
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auf abgepaßte
MekvreMusvv u . kobvn

8 . 8vkLN2, Uömg-Larlstr . 96,
Lieferung auf Wunsch ins Hans.
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dbad nurAllein - Verkauf für b e i
Hanptstr .

1« 4 .

Wert unter Wirers !

Ugl. Uurtheater
E " Heute

Leander im Frack
Schwank in 3 Akten v . W Wolters

1 Posten Zefir- Oberhemden statt Mk . 6 .59 für Mk . 4 —
,, Pekel - „ „ „ 5 .25 „ „ 3 —
irr den Kaksweiten 39 , 40 , 41 , 42 , 43 , 44 , 45 .

Ä'h - Mosch.

Vrossv Vorteile
bietet jedem mein Räumungs -Verkauf von

Sommer-Schuhware «

Hm«I.

Wildbad ab
uuä Zurück, tL§1iod

10 .30
3 .00

Enzklösterle an 11 .00
3 .30

Enzklösterle ab 2 .00
« .00

Wildbad au 2 .30
« 45

Vermietung von Automobilen zu jeder Hageszeit .
Größere Honren werden billigst ausgefüyrt .

Miiere Auskunft erteilt Iturl Telefon 29

» ivr
Hausfrau ! Ltvas für

8ies
Vvvks

k'
risokbaitunAs -

Apparat
und dis vsltbsrübmtsn

müsson aueb 8 !« baden . _Illustrisrto Ursisiists und OsbrsusbsLnvrsisung gratis.
2u orkaltsn dsi

<7. Et . ,
Ivb Vkr ««r«« r,rFd « r .

Höherer Beamter, 35
I . alt, wünscht Damen¬
bekanntschaft , zw . Heirat .

Offerten erbeten unter
„Ehrensache"

Postamt Wildbad .

Während des Verkaufs gewähre ich auf
schwarze Schuhwareu 1« Proz . Rabatt
farbige „ 2« „ „

Beginn des Räumungsverkaufs am Montag den 14 . Aug .
Schluß „ „ „ „ 28 . „

Schuhmachermeister. Lndwig -Teegerstraste IV .

samt Zubehör in der mittleren Stadt
zu vermieten.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes. ( 142 )

Gesucht
! !

ein fleißiges Mädchen das kochen
kann und bäusliche Arbeit verrichtet.

Eintritt 1 . Oktober.
Zu erfragen bei
Hofkonditor Liudenberger .

Selbstgebrannten
^ Llj6ld66rß6i8t ,

2sVLt8eK § 6VVL836r ,
LLr8eksV3.886r,

Liraen-
, kruM- unä

HelendrLnntvwins
empfiehl

Ausschank von vorzüglichen alten «. neuen Weine«.
:: Sudweine glasweise, rr

Kaffee, Thee , Schokolade und Caeao.
Stets frisches

Backwerk und Kuchen.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .

Es empfiehlt sich bestens INKOOOK KKOlll ' l. U
Unterzeichneter empfiehlt

ganze JimmereinlitHtmrgen
sowie

Wirtschaftstische , Auszug -, Servier -, Schreib- und Zier¬
tische, Wiener Möbel , Ruhe «nd Liegesestel , Wirtschafts-,
Zimmer- , Rohr- und Brettseffel, Hocker, Kofferböcke, Handtuchständer.
Waschtrockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel vom einfachem bis
zum feinsten . Gartenmöbel , Tische, Bänke und Sessel in weiß und
naturfarbig .

Achtungsvoll
Lar ! 8edulm9i8l9r .

in divers . Preislagen
empfiehlt
Z»
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